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Der Studienplan Technische Physik wir~ reformiert!
(oder: Mag. oder DI?)

D urch das neue
Universitätsstudien
gesetz (UniStG) muß

die Studienkommssion (Stuko)
den Studienplan neu beschlie­
ßen. Das chließt die Möglich­
keit der Verbesserung des beste­
henden Studienplanes mit ein.
Da das BM für Wi senschaft und
Verkehr jedes einzelne Studium
in Österreich auf seine
Sinnhaftigkeit und Effizienz
überprüft, tun wir gut daran,
diese Chance zu nützen. Einer-
eits um un ere Jobaus ichten zu

verbes ern und anderer eit um
die Zu ammenlegung mit der
KF-Uni zu vermeiden. Die Stl:J­
dienpläne ihrer und un erer Uni­
ver ität unter cheiden ich
kaum, deshalb stellt sich natür­
lich die Frage, warum man zwei
Au bildung tätten im Ab tand
von ca. 2km finanziert. Daher
sollten wir versuchen, das Stu­
diuJIl in Ö terreich einzigartig
und effizient zu gestalten.
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Was kann geändert
werden?

Grundsätzlich kann alles
geändert werden. Beispiele da­
für sind: In der Mathematik
Simulationstechnik einzuführen,
Reform der EDV Ausbildung,
zu ätzliche Elektronik, ...
Das generelle Problem dabei ist,
daß dadurch die Anzahl der
Pflichstunden erhöht wird und
möglicherweise insgesamt mehr
Stunden zu "machen" sind.
Viele, die das lesen, werden jetzt
fluchen, da die Studienzeit da­
durch verlängert wird. Und
damit haben wir unseren Salat
und gleichzeitig die Aufgaben- .
tellung für alle involvierten und

interessierten ReformerInnen:
Was kürzen/verbessern wir, um
chneller lernen zu können?

Sollen die Studierenden sich
selbst Praxiserfahrung holen, in­
dem sie Ferienpraktika machen,
eventuell freiwillig an In tituten
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mitarbeiten? Was soll die Uni zur
Verfügung stellen, und was müs­
sen wir uns selbst aneignen? Fest
steht nur, daß wir in Zukunft viel
mehr Selbstverantwortung' zei­
gen und uns selber die Erfahrung
in unseren Interessensgebieten
hole~ müs~en. Wichtig ist auch,
daß von den vorher beschriebe­
nen Reformvorschlägen noch
keiner fix ist, und Ihr in Eurem
eigenen Interesse Vorschläge
liefern olltet. (z. B. an
physik@ htu, Basisgruppe, ... )
Macht Ihr das nicht, müßt Ihr
akzeptieren, was immer wir und
die Stuko Euch vorsetzen.

Wann wird alles
entschieden?

Der Studienplan soll in ei­
nem Jahr fertig werden, d. h. wir
haben noch etwas Zeit. Die näch­
ste Sitzung der Stuko findet vor
Weihnachten statt.

Wer hat
Mitspracherecht?

Die Stuko bestimmt den
neuen Studienplan, die
StudentenInnen teUen 1/3 der
Stuko.Vorschläge und Fragen an
eure Studienrichtungsvertreter­
Innen (am be ten in der Basis­
gruppe, jeden Donnerstag um
17:30 Uhr im Glaspalast vor dem
PI).

Wer jetzt nicht mit hilft, darf
sich später nicht beschweren!

.Einstein discovers thH time i$ acturllly rnoney.
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